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Über die Käfer des Brockens

unter besonderer Berücksichtigung der biographischen Verhältnisse.

Von Dr. A. Petry (Nordhausen). (Schluß.)

^A. cinnamoptera Thoms. Brockenkuppe, Königsberg. Nicht selten,

besonders an Hirschlosung. Von Hubenthai erkannt und deter-

miniert. Gleichwohl führe ich diese Art mit einem gewissen Vor-

behalt an. Sehr ähnlich A. laevana Rey, durch nicht queres \^or-

letztes Fühlcrglied von dieser verschieden. Nach den Tabellen

von Ganglbauer und Reitter sollte sie sich von A. picipennis

Mannh. durch hellere Fühlerwurzel unterscheiden, doch trifft dies

bei meinen Stücken nicht zu; dieselben sinci aber kleiner als

A. picipennis, die Flügeldecken kürzer, die Fühler etwas schlanker.

Sonst habe ich noch folgende von Hubenthai determinierte Atheta-

Arten im Brockengebiete gefunden:

A.gregaria Er., terminalis Grav., elongatula Grav., gemina Er. (das

einzige Belegstück ist mir verloren gegangen), debilis Er., angusti-

collis Thoms., palustris Kiesw., luctuosa Rey (Hohneklippen an

Graswurzeln 1 Stück), inquinula Grav., myrmecobia Kr. (in den

Moospolstern häufig), euryptera Stph. (1 Stück), atramentaria Gyll.,

picipennis Mannh. (häufig), episcopalis Bernh. (Brockenkuppe

4 Stück), putrida Kr., livida Rey, laevana Rey (häufig), parvula

Mannh., sordidula Er., hodierna Sharp, longicornis Grav., sordida

Marsh., parva Sahlb., fungi Grav. (gemein), analis Grav. (häufig),

exilis Er.

Sipalia circellaris Grav. Häufig. Astilbus canaliculatus F. Eckerloch,

1 Stück.

Calodera aethiops Grav. Brockenscheitel, 1 Stück. Amarochara umbrosa

Er. Ebenda, 1 Stück.

Ocyusa incrassaia Rey. In den Moospolstern des ganzen Brocken-

gebietes gemein.

*Oxypoda lateralis Mannh. Am Königsberge (2 Stück) und am Rennecken-

berge (1 Stück).

*0. lugubris Kr. Im ganz nassen Sphagnum der Brockenkuppe, aber

sehr selten.
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*0. procerula Maniih. {obsciira Kr.), ^lit N'orliebe im .Sphagaum iler

Brockenkuppe, aber auch in den grasigen »Stellen derselben, so

insbesondere ganz oben nicht selten. Auch aut dvm Moore zwischen

Königsberg imd Brockenkuppe sowie auf dem Renneckenberg

mid den Hohnekli})pen. Außerhalb des Brockengebietes traf ich

sie auf dem Wurmberge nebst Gr. Winterberg und an einer

sumjjfigen Stelle am Stierberg zwischen BemuH-kensteiu und

Sophienhof.

*0. funebris Kr. Viel strenger als die vorige an Sphagnum gebunden:

Brockenkuppe, Hohneklippen, in dem höchst gelegenen kleinen

Moore zwischen Königsberg und Brockenkuppe. Aber auch etwas

tiefer vmten, so in der Umgebung des Oderteiehes und in dem Moore

zwischen Sonnenberg und dem Brucliberge.

O. vicina Kr. Brockenscheitel 1 Stück.

(). Doderoi Beruh. Hubenthai del. Auf tlem Brockenscheitel.

selten. Auch auf dem Stierberg bei Sophienhof fand ich 2 Stück.

Ich hatte diese Art für 0. sericea Heer gehalten, aber Hubenthai

schrieb: ,,Stimmt mit Doderoi Beruh, überein, welche in der

GröI5e zwischen umhrata und sericea steht." Die Stücke sind in

der Tat etwas größer als meine Sammlungsexemplare der 0.

sericea Heer.

0. bicolor Rey. In den trockenen Moospolstern des ganzen Brocken-

gebietes nicht selten. Auch am Achtermann, Rehberg usw.

0. soror Thoms. In den Grasflecken der obersten Brockenkuppe

häufig, fehlt im Sphagnum mid den Moospolstern. Auch am
Renneckenberge und an grasigen Stellen des Königsberges. In

der Nähe vom Gr. Winterberg. Von Riehn auch bei Clausthal

gefunden. Keine montane Art, sie kommt, allerdings selten,

auch im Hügellande südlich des Harzes vor.

0. annularis Maimh. Gemein in di^n Moospolstern des ganzen Ge-

bietes.

Sonst habe ich \onOxypoda -Aritnx nur noch 0. opaca Grav. (nicht

selten) und O. umbrata Gyllh. (häufig) gefunden.

Aleochara lanuginosa Grav. Brockenku])i)e, Königsberg. Besonders

im Kuhdünger häufig.

Sonst kam mir von Aleochara-Arit^n nur ,4. morion Grav. (Brocken-

scheitel 1 Stück) und .4. bipustulata L. vor.

Von Pselaphiden sammelte ich folgende Arten im Brockengebiet

:

E?iplectus Fischeri Aub. (Hohneklippen), Bythinus securiger Rchb.

(Hohneklippen), B. Burelli Deim. (Hohneklipj)en), B. puncticollis

Demi. (Königsberg).
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*Neuraphes coronatus Salilb. Im trockenen Moos: Königsberg,

Hohneklippen. Von M. Linke auch auf der ßrockenkuppe

gefunden. Ein Stück fand ich auch am Rehberge. Im Frühjahr

und den Sommer hindurch bis Anfang August.

^Steii.ichnus collarls Müll. Brockenscheitel 1 Stück.

*C1ioleva nivalis Kr. Nur oben auf der Brockenklippe. Hier zuerst von

M. Linke, s]mter auch von Dorn und mir einzeln gefunden. Selten.

Catops nigrifa Er. Unterhalb des Eckerlochs. Brockenscheitel.

C. Kirbyi Spence. Hohneklippen, 1 Stück.

*Pteroloma Forsstroemi Gyllh. An der Wormke von Dorn und Stock-

hausen in je 1 Stück gefunden. — Einmal zahlreich an der Oder

bei Oderbrück. An den Bächen des Rehberges nicht selten.

Zuerst im Harz von Riehn am Acker und Bruchberg gefimden.

Agathidium mandibnlare Sturm. Wiederholt am Königsberge ge-

siebt. Wahrscheinlich wird auch A. bohemicum Reitt. am Brocken

vorkommen, ich fand diese Art in der Nähe im oberen Odertalc

nahe dem Oderteiche.

*Galyptomerus alpestris Redtb. Am Renneckenberge 1 Stück.

Von Trichopterygiden fand ich: Ptilium exaratum All. (1 Stück),

T. grandicollis Mannh. (spärlich), T. atomaria Deg., T. intermedid

Gillm. (gemein), T. sericans Heer (1 Stück).

Helophorus nubilus F. Hohneklippen, 1 Stück.

H. viridicollis Seph. ? Hubenthai, welchem 2 Stücke vorlagen, schreibt

mir, daß er diese Art nach Bestimmungen Ganglbauers (Thüringer

Wald-Exemplare) für H. strigijrons Thoms. halte. Der Körper

ist allerdings gewölbt, im übrigen scheint mir aber die Beschrei-

bung von H. viridicollis doch besser zu passen; die Bestimmung

bleibt also vorläufig luisicher. Brockenkuppe sowie in dem Moore

zwischen dieser und dem Königsberge nicht selten.

Anacaena qlobulus Payk. Eckerloch, ziemlich häufig.

Cercyon impressus Sturm. Gemein in Hirschlosung am Brocken. Sonst

noch einzeln C. haemorrhoidalis F.

Megasternum boletophagum Marsh. Häufig im ganzen Gebiete.

*Cantharis abdominalis F. Im Eckerloch ein Männchen der Stammform.

Letztere ist auch sonst im Oberharze verbreitet, dagegen fand

ich in den Tälern des Südharzes nur die Form cyanipennis Bach.

Meine Beobachtungen hinsichtlich des Auftretens der beiden Formen

im Harz sind völlig analog denen Kellners im Thüringer Wald.

C. violacea Payk. Wormketal.

C. albomarginata Mark. Hohneklippen.
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*C. paludosa Fall. Am Köiiigsberge. In dem Moorgebiet des ()))er-

harze.s häutig, so l)ei Oderbrück vor Jahren einmal in ciionnei-

Zald. Aber aueh bis in die Täler des Südharzes verbreitet.

C. hde)ali.s L. Merlv\\iirdigerA\eise fand ich am 11. ,JuU lull ein

Stück an den Hirschhörnern auf (h'ni Königsberge.

*Absidia pilosa Payk. Bis -/au- Spitze des Brockens hinauf sehr

häufig, wie im ganzen Oberharz. Die Stücke aus den Südharzer

Tälern sind im allgemeinen etwas kräftiger, die Flügeldecken

heller, das Halsschiltl mehr rot. nicht s;) dunkel wie bei {\on

Brockenstücken. Doch läl.U sich keine Grenze ziehen.

]\/i(if/ONijclia Jimhata Thoms. Hohneklippen. R. atra L. llenneckenberg.

]\I(tltho(lvs JUHCU8 Waltl. Br()ckenkup|H\ Renneckenberg. M. Ilaro-

guttafiis Kiesw. Brockenkuppe, Königsberg.

Dasytes flavipes Ol. Hohnekli])pen.

Ha})locnermis nigricornis F. Kin Stück am l'\Tister im Brocken-

liotel.

Von yitiduliden fand ich : Cateretes pedicularius L., Epuraea

d<p)('ssa Gyll.. E. boreella Zett.. Olisc/irochiJus quadripustulatus L.,

letztere beiden unter I<"'ichtenrin(le im W'ormketal. l\/ii:(>p/ir«/iis jerru-

gineus Payk.

Cri/pfophagidae: Micramhe abietis Payk., (Jrijplophagus Thomsoni

Reitt., ü. silesiacus Gangib. (Reitter determ.), aniKönigsberge, .-l/o-

?»f/rm /i/K«r?'.s Stph.. A. bicoJor p]r., A. ornata Heer, A. firrgida Er.

(Brockenku])pe), A. ruficornis Marsh., .4. analis Er.

Ldihridiidac: Corficaria nmbilicata Beck., C. (iongafa Gyll., Melano-

phlhalma gibbosa Hbst.

Cyplion Paykulli Guer. In dem Moore zwischen Brockenkuppe und

Königsberg.

Byrrhidae: Simplocaria scmiislrlata F., Cytilu.s iiericeits Forst..

ByrrJms fasciafus Forst,

Dascülus cervinus L. Wormketal.

Elateridae: Corymbites cupreus v. (tcrngiiiosus F. (häufig), Selato-

.somtts aeneus L., S. affinisl'ayk., S. incanus G\\\.,Scricns brunneus

L., Agriotes obscurus 'L.,*Cryptohypnus riparms F. (an der Brocken-

kuppe nicht selten, aber auch sonst im Harz verbreitet bis in die

Täler des Südharzes hinab, z. B. Oder-, Sieber-, Wolfsbach-, Ilfelder

Tal), Hypnoidus dermestoidcs v. tetragraphus Germ, (im Ecker-

loch), Pheletes aeneoniger Deg. (Königsberg), Aihous subfuscus Müll.

*Evodinus clathratus F. Herr Dr. Große (Wittenberg) fand am
I 1 . .luli 1911 auf einer gemeinschaftlichen Exkursion 1 Stück noch

an (k'n Ebereschen auf den Hirschhörnern am Königsberge. Sonst
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habe ich diese interessante Art seit 30 Jahren öfter im Oberharz bei

Schierke, Oderbrück, Sonnenberg, an der Steilen Wand, Rehberger

Graben und im oberen Odertale gefunden. Sie hat im Harz eine viel

geringere Variationsbreite als im Thüringer Wald. In letzterem

treten neben den hellen Stücken auch häufig ganz dunkle auf,

was ich im Harz nie beobachtet habe.

Lcptura cerambi/ciformis Sehr. An den Ahrensklint-Klippcn.

L. maculicornis Deg., Eckerloch. L. melanura L. Ebenda.

Plateumaris discolor Panz. {comari Suffr.) mid P. consimiUs Sehr.

Beide auf dem Moore zwischen Brockenkuppe und Königsberg

sowie zwischen ersterer und Heinrichshöhe.

(kistroidea polygoni L. Heinrichshöhe 1 Stück.

Timarcha metallica Laich. Brockenscheitel, häufig. Königsberg.

Hohneklippen.

Muiophila muscorum Koch. In dichten Moospolstern. An den Hohne-

klippen. Außerhalb des Gebietes fand ich sie im Harz noch am
Achtermann sowie zahlreich zwischen Benneckenstein und

Sophienhof.

Cassida rubiginosa Müll, und C. ßaveola Thunb. Einzeln auf dem
Brockenscheitel. '

Ot iorrhynchus niger F. mit der Abart villosopunctatus Gyll. gemein im

ganzen Gebiet bis zum Brockenhotel hinauf.

*0. fuscipes Ol. Wie voriger, doch nicht ganz so häufig.

*0. dubius {maurus Gyll.). Sehr häufig im ganzen Brockengebiet bis

zum Scheitel hinauf. Auch sonst in dem Moorgebiet des Oberharzes.

0. singularis L. Hohneklippen, 1 Stück.

*0. Salicis Ström, {lepidopterus F.). Hohneklippen und Wormketal auf

Ebereschen usw. Ich habe diese Art an der eigentlichen Kuppe
des Brockens noch nicht gefunden. Dagegen ist sie in den Tälern

des Südharzes, z. B. in der Nähe der Talmühle im Ilfelder Tale,

sehr häufig.

Phyllobius glaucus Scop. und Folydrosus afomarius Ol., bekle auf

Ebereschen häufig.

Liophloeus tessulatus Müll. Wormketal.

Hylobius abietis L., überall nicht selten.

Liosoma er ihrum Gyll. Hohneklii)pen, 1 Stück gesielit.

Phytonomiis arator L. Brockenscheitel, 1 Stück.

Eremotes ater L. Am Königsberge unter Fichtenriude.

*Acalles pyrenaeus Boh. Hohneklippen, 1 Stück gesiebt.

Rhinoncus castor F. Hohneklipi:)en.
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Mkrelus ericae Gyll. Auf dem Moore zwischen Brockenkupiu' und

Königsberg sowie auf dem Brockenfelde.

Anthonomus pedicnlarius v. conspersus Desbr. Auf bliduMiden Eber-

eschen, so an den Hirschhörnern und den HohneklipiJeu. Auch

auf dem nahen Achtermann.

Apion frumcniariuin Payk. Auf der B!()ckenku])])e an llumex ari-

folius.

Hylastes glahraius Zelt. Am Königsberg und den llMliiickli])i)eu.

Ips typographus L. Wormketal.

Dri/ocoetes autograplms Katzeb. Hohnekli])])en.

Xijlotenis Uneatus Oliv. Königsberg.

AjjliodiK-s flmetarius L. Nicht selten bis zum BrocIuMiliotcl hinauf.

*.lj)h<)(liius piceus Gyll. Häufig im ganzen Gebiet, sowoiil in Hirscji-

lü.siuig wie im Kuhdünger.

Aphodius putridus Hbst. Etwas spärUcher. In Hirschlosung, l)esonders

im Herbst.

Aphodius rufipes 1^. Im Kuhdünger und Hirschlosung Jiichl selten.

Aphodius depressus Kiigel. Nur in der schwarzen Form utramentaritis

Er. Sein- häufig.

Nachschrift. Beim Aufarbeiten meines vorjährigen Materials stoße

ich soeben noch auf eine sehr interessante Art, die ich zwar nicht am
Brockenkegel selbst, aber in der Umgebung des nahe westlich davon ge-

legenen Forthauses Oderbrück am 8. -luni 191;} in 1 Stück siebte. Es ist

Olophrum rohmdicolle Sahlb., eine Art, die bisher in Deutschland nur aus

dem Isergebirge bekannt war, von M. Linke auch im Erzgebirge entdeckt

wurde und somit nunmehr auch für den Harz konstatiert werden kann.

Sie kommt sonst in Skandinavien und Finnland vor und gehört zu jener

oben näher charakterisierten Ueliktengruppe.

II. Sauter's Forinosa-Ausbeute.

Mydiiidae et Asllidue {Dasypogonlnaef LaiPhf'inae rt

Leptof/astrlnae) (Dipt.).

Bearbeitet von Prof Di'. F. Heriliaitll (Erlangen).

(Mit 12 Fig. im Text.) (Fortsetzung.)

Thorax, Das schwarze Mesonotum erscheint durch dünne

braune Bestäubung, die die Andeutungen der üblichen Striemen-

zeichnung erkennen läßt, matt, die Gegend der Schulterbeulen ist

graugelb bestäubt. Unter die wenigstens, in den vorderen Arealen
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